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Küssnacht: KMU-Treff

Rund ums gute Sehen und Aussehen

Über 30 Mitglieder vom Marktplatz 
Küssnacht folgten der Einladung 
von Ehrler-Optik zum letzten 

KMU-Treff in diesem Jahr. Inhaber und 
Geschäftsführer Matthias Ehrler freute 
sich über das grosse Interesse. Zu Be-
ginn verlor Ehrler ein paar Worte über 
die Firmen-Geschichte. Diese begann 
vor über 100 Jahren im Küssnachter 
Oberdorf. Es folgte der Umzug an die 
Schmidgasse. 1986 trennte sich Mat-
thias Ehrler vom Ursprungsgeschäft mit 
Schmuck und Uhren und konzentrierte 
sich auf die Optik. Im Trychlepark fand 
das Optikergeschäft ein neues Domi-
zil. Bald waren die Räumlichkeiten zu 
klein. Auf der Suche nach einem grös-
seren Ladenlokal wurde Matthias Ehr-
ler 2012 auf der gegenüberliegenden 
Seite, an der Bahnhofstrasse 17 fün-
dig. «Wir fühlen uns hier sehr wohl», 
so Ehrler. Der Betrieb beschäftigt acht 
Mitarbeiter und bildet regelmässig 
Lehrlinge aus. Im Weiteren sprach der 
Optiker den Wandel in der Branche an. 
So wird nächstens die bisher 4-jährige 
Lehrzeit auf drei Jahre verkürzt und 
auch die Zusammenarbeit mit den Lie-
feranten ist durch Zusammenschlüsse 
im Umbruch. Ein zentrales Thema, das 
die Firma in den nächsten Jahren be-
schäftigen wird, ist die Umsetzung und 
die Auswirkungen der flankierenden 
Massnahmen im Dorfzentrum.

Einblick ins Atelier
Nach den einleitenden Worten wur-
den die Marktplatzmitglieder in drei 
Gruppen aufgeteilt. Matthias Ehrler in-
formierte über das Angebot, das Feld-
stecher, Sport-, Sonnen-, Lese- und 
Korrekturbrillen beinhaltet. Weiter 
stellte er die technischen Hilfsmittel 
vor, die benötigt werden, um ein Kor-
rekturglas in Auftrag zu geben. Nach 

der Bestellung geht das Brillenglas 
direkt in die Produktion an verschie-
dene Standorte in der Schweiz und in 
Deutschland. Rund drei bis fünf Tage 
später trifft das Glas bereits wieder in 
Küssnacht ein und wird grösstenteils 
von der Augenoptikerin Janine Bösch 
im Atelier weiterverarbeitet. Zuerst 
werden die Qualität der Gläser und 
dann die Korrektur mit den Kundenda-
ten verglichen. Anschliessend wird die 
Brillenfassung in einem Gerät abgetas-
tet und das Glas mit einer Hightech-
Maschine in die richtige Form und Di-
cke geschliffen. Zum Schluss werden 
die Kanten von Hand gebrochen und 
die Gläser in die Brille eingepasst. Der 
ganze Prozess nimmt rund 40 Minuten 
in Anspruch. Neben neuen Brillen wer-
den im Atelier auch Brillen repariert. 

Zusammenarbeit mit Augenärztin
Samuel Unternährer, dipl. Augen-
optiker, gab einen kleinen Einblick 

in seine Arbeit. Zusammen mit dem 
Firmeninhaber führt er die Linsenan-
passungen und Augenchecks durch. 
Bei den Checks werden Hirn- und 
Augenfunktionen mit ein paar Tests 
überprüft, um Augenbeschwerden 
herauszufiltern. Zudem wird das Au-
gengewebe auf die aktuelle Qualität 
untersucht. 
Anhand dieser Informationen werden 
eventuell weitere Tests gemacht oder 
die Person wird an einen Augenarzt 
oder an eine andere Fachperson 
überwiesen. Ehrler-Optik arbeitet 
dabei gerne mit der ortsansässigen 
Augenärztin zusammen. 
Im Anschluss an die Informations-
runde waren die Marktplatzmitglie-
der zu einem reichhaltigen Apéro 
eingeladen. Dabei nutzten die Gäs-
te die Möglichkeit, noch mehr über 
das Optikergeschäft und das Team 
zu erfahren und sich untereinander 
auszutauschen.  mk

Geschäftsinhaber Matthias Ehrler (rechts) begrüsst die Marktplatzmitglieder. Foto: mk

Energiestadt Küssnacht und Energieberaterverein Küssnacht

Sepp Knüsel mit Energiepreis ausgezeichnet
Die Firma Sepp Knüsel Land-
maschinen hat schon unzählige 
nationale und internationale 
Auszeichnungen erhalten. Am 
vergangenen Dienstag gesell-
te sich der Energiepreis des 
Bezirks Küssnacht dazu. 

mk. Nach jahrelangem Tüfteln und 
Entwickeln brachte die Firma Sepp 
Knüsel Landmaschinen im vergan-
genen Jahr den ersten vollelektroni-
schen Traktor mit effizienter Ener-
gierückgewinnung auf den Markt. 
Zudem nutzt die Firma seit einigen 
Jahren die Sonnenenergie. Insge-
samt wurden Photovoltaik-Anlagen 
mit einer Leistung von 386,5 kWp 
installiert und ein Gebäude mit ei-
ner Stützbatterie versehen, damit der 
tagsüber gewonnene Strom auch am 
Abend und in der Nacht genutzt wer-
den kann. Dieses grosse Engagement 
bewog die Energiestadt Küssnacht 
zusammen mit dem Energieberater-
verein Küssnacht, die initiative und 
innovative Firma mit dem Energie-
preis 2019 auszuzeichnen. 

Wichtiger Beitrag geleistet 
Die Preisübergabe erfolgte am ver-
gangenen Dienstagvormittag in der 
Ausstellungshalle der Firma Sepp 
Knüsel Landmaschinen. Im Bei-
sein seiner Frau Marlis und den vier 

Töchtern Edith, Theres, Ruth und 
Doris, die alle im Betrieb tätig sind, 
nahm Sepp Knüsel den Preis von Iso 
Wyrsch, dem Präsidenten des Ener-
gieberatervereins Küssnacht entge-
gen. Wyrsch betonte, dass mit der 
Entwicklung vom ‹Rigitrac SKE50 
Electric› ein wichtiger Schritt weg 
vom Verbrennen von Erdöl und hin 
zur sparsamen Verwendung von ein-
heimischen und erneuerbaren Ener-

gien getätigt werde. «Sepp Knüsel 
leistet zusammen mit seiner Familie 
und seiner Firma einen wichtigen 
Beitrag für eine saubere Umwelt und 
für das Erreichen der Energiezie-
le der Energiestadt Küssnacht», so  
Wyrsch abschliessend. 

Gigantisches Interesse
Roman Schlömmer überbrachte die 
Grüsse und die Gratulation des Be-

zirksrates und hob hervor, dass sich 
der Bezirksrat sehr wohl bewusst 
sei, welch grossen Beitrag die Firma 
Knüsel für den Bezirk und die Um-
welt leiste. «Ich wünsche den Töch-
tern viel Mut und Durchhaltewillen, 
das weiterzuführen, was Sepp und 
Marlis Knüsel aufgebaut haben.»
In seiner Dankesrede erzählte Sepp 
Knüsel, dass sich der Elektrotraktor 
zurzeit an der grössten Landma-

schinenmesse der Welt in Hannover 
befinde. «Das Interesse dort ist gi-
gantisch», meinte er stolz. Er blickte 
kurz zurück und erklärte, dass er bei 
dieser Entwicklung bei Null ange-
fangen habe. Das Schwierigste sei 
es gewesen, Motoren und Batterien 
zu finden. «Es ist eine ganz andere 
Welt», so der Preisträger. Das nächs-
te Ziel sei es nun, die Konstruktion 
eines elektrischen Kommunalfahr-
zeuges voranzutreiben. Knüsel ist 
zuversichtlich, in einem Jahr so weit 
zu sein und danach in Produktion zu 
gehen. Danach stehe die Ausarbei-
tung eines Elektrotraktors – etwas 
grösser als der Prototyp – für die 
Landwirtschaft an, der leistungsfä-
higer und kostengünstiger ist. Und 
auch bei der Nutzung von Sonnen-
energie soll bei der Firma Knüsel 
noch aufgestockt werden.  

Drei Projekte nominiert 
Der Energiepreis wurde zum dritten 
Mal vergeben. Neben Sepp Knüsel 
waren in diesem Jahr auch Architekt 
Benno Barmettler und die Manufak-
tur Marton nominiert. Barmettler 
überzeugte mit dem Ersatzbau des 
Mehrfamilienhauses an der Grep-
perstrasse 22 in Küssnacht. Die Ma-
nufaktur Marton sorgte für Schlag-
zeilen mit der ‹Neuerweckung› 
eines Chevrolet Corvette Cabriolets 
1962, das komplett restauriert und 
mit einem Elektroantrieb versehen 
wurde.

Der Preisträger Sepp Knüsel mit seiner Familie und mit Iso Wyrsch vom Engergieberaterverein (links).  Foto: Mary Kündig

News & Facts
Küssnacht: Marktplatz

Vielfältige Angebote  
am Offenen Sonntag

In zehn Tagen ist es so weit und 
der Dorfkern von Küssnacht wird 
zur Einkaufszone für alle, die am 

Offenen Sonntag, 1. Dezember, die 
Geschäfte und Marktstände besu-
chen möchten. Der Offene Sonntag 
mit Handwerkermarkt organisiert 
durch den Verein Marktplatz, ist aus 
Küssnacht nicht mehr wegzudenken. 
Für einmal bleiben dann die Bahn-
hofstrasse ab Bäckerei-Café Vogel 
bis zum Dorfplatz, die ganze Unter-
dorfstrasse und die Chlausjägergas-
se für jeglichen Durchgangsverkehr 
von 8.00 bis 18.00 Uhr gesperrt und 
werden zur Einkaufszone. Der Verein 
Marktplatz dankt schon jetzt den An-
wohnern für ihr Verständnis

Neuheiten und Auserlesenes
Zwischen 10.00 und 17.00 Uhr bietet 
sich am Offenen Sonntag die Mög-
lichkeit, in verschiedenen Geschäften 
Neues, Bewährtes und Auserlesenes 
kennen zu lernen und sicher sind 
auch Weihnachtsgeschenke zu fin-
den. So können bei Aebi Velos und 
Motos sowie Camenzind 2-Radsport 
neue Mountainbikes wie auch ver-
schiedene Elektrovelos für Stadt und 
Land getestet und besichtigt wer-
den.
Mit den neuesten Sportartikeln wie 
Ski, Snowboards, kompletten Win-
tersport-Ausrüstungen wartet Rigi-
Sport auf. Ski für Kinder und Erwach-
sene können hier ebenfalls gemietet 
werden. Der «Trail- and Outdoor-
shop» hat ausgewählte Outdoor- 
Ausrüstungen in Form von Kleidern, 
Sportgeräten für Sport und Freizeit 
an seinem Verkaufsstand auf der 
Bahnhofstrasse parat. 

Hautanalyse, Brillen und Kleider
Das Dermacenter führt eine profes-
sionelle Hautanalyse mit dem neuen 
‹Skinscope› vor. In guten Händen 
ist, wer sich bei Optik Looser und 
Ehrler-Optik eine neue Brille gönnen 
möchte. Am Offenen Sonntag kann 
sich Mann, Frau und Kind auch chic 
von Kopf bis Fuss einkleiden lassen, 
so bei Schuhmacher und Schuhge-
schäft Zgraggen, Vögele Shoes, im 
Modehaus Marcon AG, bei Laviyani 
Bodywear und veStido AG. 

Reisen, Taschen und Kulinarisches
TUI Reisen macht es möglich, dass 
man sich am 1. Dezember über Win-
ter- und/oder Sommerferien-Reisen 
informieren kann. Wer eine Reise ge-
bucht hat, findet ideale Taschen dazu  
bei Lederwaren Stauffer. Nach einem 
längeren Bummel kommt auch der 
Hunger und Kenner wissen um die 
feinen Küssnachter-Käseschnitten, 
welche die Dorfkäserei Werder am 
Verkaufsstand auf der Bahnhofstras-
se anbietet. Unweit davon befindet 
sich der Verkaufsstand der Metzgerei 
Rogenmoser mit Grilliertem. 

Stärkungen und Schmuck
Nicht zu vergessen ist Schmidlins 
Chäslädeli mit auserlesenen Käse-
spezialitäten und die Metzgerei Ro-
genmoser, die Häppli und etwas zum 
Trinken für die Offenen Sonntag-Be-
sucherinnen und Besucher bereithält. 
Gestärkt lässt sich dann vielleicht 
ein hübsches Weihnachts-Geschenk 
in der Goldschmiede Eliane Huber, 
bei Reichlin Schmuck AG oder im 
Bijouterie- und Uhrengeschäft Lang 
finden.  pd


